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Dienstnachrichten .

Karlsruhe , 23 . Juli .
Keine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬

telst höchster Entschließung , 6. ä . Rippoldsau , den 17 . d.,
den Forstinspektor Oberforstmeister v . Drais zu Freiburg
ans sein unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste
in den Ruhestand zu versetzen und die dadurch erledigte Forst¬
inspektion Freiburg dem Bezirksförster Forstmeister v . Rot¬
berg daselbst zu übertragen geruht .

lH Kongreß in Brüssel für Besprechung der
Frage über literarisches und künstlerisches
Eigenthum .

Im Königreich Belgien hat sich ein Verein gebildet , der die
Sache des literarischen und künstlerischen Eigenthums zum
Gegenstände einer öffentlichen Besprechung durch einen Kon¬
greß zu machen beabsichtigt . An der Spitze des Komitees
steht der ehemalige Justizminister Faid er ; neben ihm sind
Mitglieder desselben die HH . Vervoort , Präsident des
artistischen und literarischen Vereins in Brüssel ; Romberg ,
Direktor der industriellen Angelegenheiten im Ministerium des
Innern , und andere Notabilitäten der Kunst und Wissenschaft .
Im Prospektus , der die Einladung zur Theilnahme am Kon¬
greß ( 27 . Sept . d . I . in Brüssel ) enthält , hebt das Komitee
die Wichtigkeit der Sache , ihre allgemein menschliche Be¬
deutung , und das Bedürfniß einer möglichst gleichförmigen
Gesetzgebung über diesen Gegenstand hervor . Es wird auf
Verträge hingewiesen , welche in dieser Hinsicht zwischen den
verschiedenen Staaten abgeschlossen worden sind , und gezeigt ,wie die Sache immer mehr zu einer Frage der internationalen
Politik selbst heranrcift . Die Aufgabe des Kongresses sei es
nun , die verschiedenen hier einschlagenden Fragen über das
Recht des geistigen Eigenthums einer allseitigen gründlichen
Erörterung zu unterwerfen , und so den Regierungen selbst die
Materialien zu einer gerechten und alle Interessen befriedigen¬
den Gesetzgebung zu liefern .

Der Kongreß soll aber nicht allein die Rechte der Schrift¬
steller und Künstler und deren Sicherstellung erörtern , son¬
dern auch die Erleichterungen in der Verbreitung der literari¬
schen und künstlerischen Erzeugnisse in den Kreis seiner Be¬
sprechung ziehen . „ Das geistige Eigenthum wird nur dann
eine wahre und wirksame Anerkennung unter den Nationen
erhalten , wenn Bücher und Kunstwerke an den Grenzen kei¬
nen Zöllen u . dgl . unterliegen . Ein Fortschritt ist die logische
Folge des andern ; die Schranken können nicht fallen für den
Genuß der Rechte und aufrecht erhalten werden für den Aus¬
tausch der Produkte . " Das Komitee ladet alle Betheiligten
und Freunde der Sache ein , bei dem Kongreß sich zu betheili¬
gen . Die Sitzungen werden im Saal der Akademie der
Künste und Wissenschaften gehalten werden , und 4 bis 5
Tage in Anspruch nehmen . Theilnehmer haben sich beim
Komitee zu melden .

Folgendes sind die Hauptpunkte , worüber berathen wer¬
den soll :

1 ) Soll das Prinzip der internationalen Anerkennung des
geistigen Eigenlhums in die Gesetzgebung aller zivilisirten
Völker ausgenommen werden ?

2) Ist es wünschenswerth , daß alle Lander in diesem Punkt
gleichförmige Normen der Gesetzgebung annehmen ?

3) Welche Dauer soll für das Eigenthumsrecht auf Werke
der Kunst und Literatur bestimmt werden ?

4 ) Welche Dauer des Eigenthumsrechts soll stattfinden bei
einem nachgelassenen Werk oder einem anonymen oder pseudo¬
nymen ?

5) Bringt das Eigenthumsrecht auf den Originaltext auch
das Vorrecht der Uebersetzung mit sich ?

6) Sollen die Schriftsteller oder Künstler in Betreff ihres
Rechts an die Erfüllung gewisser Formalitäten gebunden
sein ?

7) Ist das Recht der Aufführung dramatischer oder musi¬
kalischer Werke unabhängig von dem ausschließlichen Recht
derselben durch den Autor oder Komponisten ?

8 ) Ist das Eigenthumsrecht auf Musikwerke ein Hinder¬
niß für öffentliche Aufführung irgend eines Theils eines
solchen ?

9) Schließt das Eigenthumsrecht auf musikalische Kompo¬
sitionen auch das ausschließliche der Arrangements über Mo¬
tive des Originalwerks in sich ?

10 ) Soll der Urheber einer Zeichnung , eines Gemäldes ,eines plastischen Werkes allein das Recht haben , es in dieser
oder jener Art durch den Stich rc . zu vervielfältigen ?

11 ) Sollen Schöpfungen der zeichnenden Künste nur mit
Willen des Urhebers für die Industrie verwendet werden ?

Weitere Besprechungen sollen stattfinden über den freien
Verkehr in Betreff von Werken der Kunst und Literatur , über
die Herabsetzung der Posttaxen für Drucksachen u . s. w .

Wir haben nur die wesentlichsten Punkte der Thesen be¬
zeichnet . Ueber die Zeitgemäßheit der Erörterung dieser
Fragen kann kein Zweifel obwalten ; sie sind mehr , als je , an
der Tagesordnung , für die Künstler und Autoren , wie für den
Kunst - und Buchhandel von gleichem Interesse .

Deutschland .
Karlsruhe , 22. Juli . Das Abgabewesen auf dem

Rhein ist bekanntlich schon lange ein Gegenstand vielfacher
und dringender Klagen . Ueberzeugt von der Nothwendigkeit
einer Erleichterung des Verkehrs auf dieser wichtigsten Han -
desstraße des westlichen und südwestlichen Deutschlands , ist die
großh . Regierung schon seit Jahren eifrigst bemüht gewesen ,
eine durchgreifende Ermäßigung der Rheinzölle
herbeizuführen . Leider haben ihre Bemühungen bisher nicht
den gewünschten Erfolg gehabt . Die Gefahr aber , welche
dem Rheinverkehr durch konkurrirende Transportwege droht ,
wächst täglich mehr und mehr . Sichert » Vernehmen nach hat
nun die großh . Regierung ihre dermalige Auffassung der Sache
neuerdings in einer Denkschrift niedergelegt , worin die
Nothwendigkeit jener Maßregel eindringlich dargestellt , ihr
Zusammenhang mit der nicht minder nöthigen Ermäßigung
der Landdurchgangs - Abgaben auseinander gesetzt ,
und es als eine der angelegentlichsten Sorgen des Zollvereins
bezeichnet ist , in beiderlei Hinsicht in thunlicher Bälde zufrie¬
denstellende Vereinbarungen zu treffen . Zu dem Zweck ist
den übrigen deutschen Rheinufer -Regierungen der Vorschlag
gemacht worden , bei Gelegenheit der im nächsten Monat zu
Hannover zusammentretenden Generalzollkonferenz Separat¬
verhandlungen stattfinden zu lassen , um eine Ermäßigung der
Rheinzölle zu erzielen , damit alsdann der Zollverein selbst so¬

fort oder bei der Tarifrevision des nächsten Jahres eine ent¬
sprechende Minderung des Tarifs der Durchgangsabgaben zuvereinbaren m Stand gesetzt werde .

„ Die großh . Regieru ng — so lautet der Schluß der
Denkschrift — kann diese Erörterung nicht schlie¬
ßen , ohne wiederholt auszusprechen , wie sehres ihr im allgemeinen Interesse zu liegen
scheint , daß die bevorstehende Generalkonfe¬
renz die Rhein - und Landdurchgangs - Zoll - Er -
mäßigung endlich zu Stande bringe , und da¬
durch , im großen Bereiche des Verkehrs nachallen Richtungen hin erfreuend und befriedi¬
gend , das Vertrauen in die Wirksamkeit des
Zollvereins von neuem belebe und dessen An¬
sehen kräftige . "

-j-* Karlsruhe , 23 . Juli . Heute Nachmittag 4 Uhrwurde dahier der großh . bad . Oberst Friedrich Walz , Mit¬
glied des großh . Kriegsministeriums , mit den seinem Range
zukommenden militärischen Ehren zu Grabe getragen . Der
in den Künsten des Kriegs und des Friedens hochgebildete , aufdem Schlachtfelde wie in friedlicher Zeit als gleich treu und
tüchtig erprobte Verblichene diente fast 5 Jahrzehnde im badi¬
schen Armeekorps , zeichnete sich insbesondere in den Feldzügen
von 1814 und 1815 , sodann als Lehrer der höher » Militär -
schule , bei Neubildung des badischen Armeekorps , und in seiner
letzten Stellung als Mitglied des großh . Kriegsministeriums
aus . Seine Brust war mit der Felddienstmedaille , mit dem
Kommandeurkreuze des Zähringer -Löwen -Ordens mit Eichen¬
laub , und mit dem Dienstauszeichnungs -Kreuze 1 . Klaffe ge¬
schmückt . Wir überlassen es einer andern Feder , nähere Notizen
über das Leben und Wirken des Dahingeschiedenen zu geben
und seine militärischen und bürgerlichen Tugenden zu schildern ,
welche ihn im Leben zum Gegenstände inniger Hochachtung für
Alle gemacht haben , die ihn gekannt haben . — Gestern und
vorgestern sind viele Schützen aus verschiedenen Kantonen
derSchweiz in ihrem gefälligen Schützenkostüme und mit
der eidgenössischen Fahne auf der Eisenbahn hier durch nach
Bremen gereist , um dem dortigen Schützenfeste anzu¬
wohnen .

U Heidelberg , 22 . Juli . Se . Mas . König Mar von
Bayern besuchte während seines Aufenthalts in unserer Ge¬
gend zweimal , am 6 . und 11 . Juli , das hiesige Schloß und
durchwanderte in Begleitung des Hrn . Kastellans Richard -
Ja n i l l o n fast die ganze Ruine . Indem der König die rei¬
zende Gegend bewunderte , sprach er sich zugleich lobend über die
Ordnung , Zugänglichkeit , und praktische Einrichtung aus , mit
welcher den Besuchern der Ruine Alles erklärt und gezeigt
werde . Vor wenigen Tagen wurde nun dem Hrn . Kastellan
die große Auszeichnung zu Theil , daß ihm von dem Könige
Mar das Ritterkreuz 2 . Kl . des Verdienstordens vom heil .
Michael allergnädigst verliehen und ihm durch die königl . bay¬
rische Gesandtschaft am großh . badischen Hofe Übermacht
wurde . — Am 13 . d. M . wurde das Schloß auch von Sr .
Maj . dem König Ludwig von Bayern besucht und vor¬
gestern von Sr . Kais . Hoheit dem Erzherzog Johann von
Oesterreich . — Musikalische Unterhaltungen finden
in diesem Sommer ziemlich oft hier statt , und zwar ebensowohl
auf dem Schlosse , als in der Stadt im Museum , in der Har¬
monie , in dem Kasino und andern Lokalitäten . Großen Bei¬
fall ernteten kürzlich das Blechsertet vom großh . 3 . Dragoner¬

Aas Sregesicht.
( Fortsetzung .)

Da trat Knud Larsen mit der schönen Jngierd ein , und auf seinen
Befehl begann ein munterer Walzer . Das Schelten verstummte .vor
diesen Klängen , und lustig flogen die Paare im Kreise herum .

„ Gutes Werk muß doppelt gethan werdenrief der fröhliche
Tänzer . „Frisch , wechseln wir nach altem Brauche die Dirnen .
Hollah , Neergard , Du immer heiterer B^ cksmaat , laß mich Dein
Bräutlein führen , unv nimm Du die schöne Jngierd aus meiner
Hand . "

„ Allstunds ! " rief Neergard . Aber Jungfrau Karen stellte sich
ihrem Bräutigam in den Weg und sagte :

„ Thu 's , und ich werfe Dir Deinen Verlobungsring vor die Füße .
Ich will Deine Hand nicht wieder anfaffen , wenn sie diese Here be¬
rührt . "

Knud Larsen verwies der Dirne ihr wüstes Schreien . Andere
nahmen für sie Partei . Schwere Worte fielen , aber Knud Larsen
rief über Alle hin :

„Die Jngierd ist meine Liebste . Wer ihr Etwas zu Leide thut ,
Mann oder Weib , der hat es mit mir . Kommt Alle heran !"

Er streckte ihnen drohend die Arme entgegen , aber Jngierd hielt
ihn zurück und sagte mit Heller Stimme , der man ein leichtes Zit¬
tern anmerkte :

„ Du sollstDich in meine Händel nicht mischen . Ich kann für mich
allein sprechen . Warum scheltet Ihr mich Here , da Ihr doch recht
gut wißt , daß ich keine bin ? Thue ich mein Tagewerk nicht redlich ?
Gehe ich nicht am Sonntage zur Kirche , ohne daß die heilige Mutter
ihr Gnadenantlitz von mir adwendet ? Ihr habt ein hilfloses Wai¬
senkind , das arm und krank war , aus Euerm Dorfe getrieben und
ließet es am öden Strande verkommen . Ich habe es begraben und
auf dem kleinen Hügel fünf Steine über Kreuz gelegt . Sind das

Hexen , die die Gräber schmücken und vor denselben ihr Gebet ver¬
richten ? Aber ich weiß wohl , um was Ihr mich beneidet . Euch
ärgert 's , daß ich besser spinne und webe als Ihr , und Euch den Er¬
werb schmälere . Euch ärgert 's , daß Knud Larsen , dem Ihr Alle
nachgelaufcn seid , Euch fitzen ließ und um mich freite , die Ihr zur
Hexe macht . Und doch ist keine unter Euch , die nicht gleich zur Hexe
würde , wenn sie mich damit aus dem Wege schaffen könnte . Aber
die Freude sollt Ihr nicht haben . Ich bleibe hier , und wenn der
ganze Hönsning ohne Sang und Klang auseinander sprengt ."

Nach diesen Worten blieb sie mitten in der Stube stehen , umringt
von den erzürnten Mädchen , die vergebens denStrom ihrer Rede zu
unterbrechen versuchten . Die Matrosen bemühten sich , halb im
Scherz , halb im Ernste , den vielfach verschlungenen Knäuel zu tren¬
nen , aber erst nach vieler Mühe gelang es Jedem , seine Tänzerin zu
erreichen und den unterbrochenen Tanz wieder zu beginnen . Alle
waren bemüht , den Frieden neu herzustellen , und Bootsmann Neer¬
gard brachte es endlich dahin , daß Karen es über sich gewann , zu sa¬
gen : Es sei nicht so böse gemeint gewesen , darum möge sich die Jn¬
gierd beruhigen .

„Es ist gut, " sagte diese . „ Wollen es nicht weiter besprechen .
Wir taugen nicht zusammen aus vielen Ursachen , und eS war thö -
richt von mir , Euern Hönsning zu besuchen, wohin ich nicht gehöre ,
so wenig als Ihr auf den meinigen ."

Damit ging sie. hinaus . Die Dirnen hätten ihr gewiß böse
Scheltworte nachgerufen , aber Knud Larsen trat in die Thür und
sagte :

„Wer nur eine böse Miene macht , hat es mit mir zu thun , das sei
hiermit gesagt !"

Alle wußten , daß mit dem Knud Larsen nicht zu spaßen sei , darum
traten sie in die Reihen der Tänzer zurück und thaten , als ob Nichts
vorgefallen wäre .

Jngierd 'SHütte lag seitab vom Dorfe und hart an der See . Von

der Schwelle aus konnte man die ganze Uddewalla - Bucht über¬
schauen . Dort stand sie und blickte sinnend auf die wallende Fluth .

Knud Larsen , der ihr nachgeeilt war , rief ihr lachend zu : „Bist
Du Deiner Sache so gewiß , daß Du mich zwischen all ' den Mäd¬
chen stehen läßt , als wäre es gar nicht möglich , daß mir Eine davon
gefiele ?"

„Das würde mein Unglück und das Deine, " antwortete Jngierd
ernst . „Deine Untreue überlebe ich nicht , und mein Tod hat den
Deinen zur Folge ."

„Ziehe Deine Stirne nicht so kraus, " sagte Knud Larsen , dem
dieser Ernst nicht behagte . „ Du siehst häßlich auS , wenn Du ver¬
drießlich bist. "

„Ich liebe Dich so sehr, daß ich Jeden Haffe, der dieser Liebe ent¬
gegen ist, " sprach Jngierd gelassen . „ Wer Dich mir nimmt , nimmt
mein Leben , und um das zu behalten , setze ich Alles daran . "

Die Sonne warf ihren abendlichen Gluthschein auf die Seebucht
von Uddewalla . Die Brigg „ Drottning " war vom goldenen Schim¬
mer übergossen , und die alte Schwedenflagge spielte im Abendwinde .
Knud Larsen schwatzte heiter mit der Dirne , die sein ganzes Herz
erfüllte ; aber Jngierd hörte nicht auf ihn . Ihre Blicke ruhten un¬
verwandt auf der Felsenwand , die Uddewalla einschloß , und auf der
leuchtenden See .

«Was hast Du , daß Du mir nicht antwortest ? " fragte er ungedul¬
dig . „Es beginnt zu dämmern , und ich muß binnen einer halben
Stunde an Bord . Habe große Lust , zurückzugehen zum HönSning
und zur blonden Karen . Die spricht doch mindestens ."

„Du bleibst bei mir ! " rief Jngierd plötzlich, und faßte krampfhaft
seinen Arm . „ Du bleibst die ganze Nacht hier und den folgenden
Tag . Ich lasse Dich nicht fort ."

„Mit dem Schlage sechs lichtet unsere Brigg morgen früh die
Anker , und spätestens um vier Uhr bin ich am Bord, " entgegnete



regiment in Mannheim und die vollständige Musik des k.
preuß . 34 . Infanterieregiments . Dabei verdienen aber auch
das hiesige Stadtorchester und Theaterorchester lobende Aner¬

kennung . — Der Fremdenverkehr hat in den letzten
Wochen hier zwar zugenommen ; doch ist er auch in diesem
Monate nicht so groß , als er in derselben Zeit im vorigen
Jahre war .

Mannheim , 21 . Juli . ( Fr. I .) Die hiesige israeli¬
tisch e Gemeinde hat ihren Wohlthätigkeitssinn abermals

bethätigt , indem sie dem noch nicht sehr lange gegründeten
„ Verein zur Unterstützung israelitischer Lehrer im Großherzog¬
thum " eine bedeutende Summe behändigte , die dessen Lebens¬

fähigkeit sehr beschleunigen wird .

Mannheim , 21 . Juli . ( Sch . M .) Wie früher mitge-
theilt worden ist , wurde der Direktor der Pfälzischen
Schleppschifffahrts - Gesellschaft , Hr . Eckenroch in

Ludwigshafen , wegen Differenzen mit dieser Gesellschaft sei¬
ner Funktionen enthoben . , Derselbe ist an einem Schlaganfall
in Koblenz rasch verschieden . Er war kaum 38 Jahre alt .
Es haben sich um diesen sehr guten Posten , wie man sagt ,
75 Bewerber gemeldet . — Die Fruchtmehl - Verladungen
in hiesigem Hafen und jenem des benachbarten Ludwigshafen
dauern noch immer an ; die Eisenbahn führt solche Mengen
auch aus weiter Ferne zu, daß der Bahnhof ganz damit ange¬
füllt ist und manche Züge erst nach einigen Tagen an die

Reihe zum Ausladen kommen .

f/ Rothenfels , 22 . Juli . Gestern Nachmittag traf Se .
Kais . Hoheit der Erzherzog Johann , von Rastatt kommend ,
dahier ein . Nach einem Besuche bei Sr . Großh . Hoheit dem
Hrn . Markgrafen Wilhelm reiste Höchstberselbe nach
Baden weiter . Vorgestern machten die durchlauchtigsten
Prinzessinnen - Töchter des Hrn . Markgrafen , be¬
gleitet von dem Kammerherrn Hrn . v . Seutter , einen Aus¬
flug nach Achern , Allerheiligen , und Erlenbad , und kamen am
Abend wieder hieher zurück .

<̂ - Baden , 22 . Juli . Heute Vormittag hat dir Wahl
eines Bürgermeisters an Stelle des mit Tod abge¬
gangenen Bürgermeisters Jörger stattgefunden . Es wurde
der Anwalt L . Walther , bisher Mitglied des großen
Bürgerausschusses , mit 48 von 66 Stimmen gewählt . Dem
Vernehmen nach hat derselbe jedoch die Wahl abgelehnt .

- Baden , 23 . Juli . Die genanntesten Personen der
europäischen Diplomatie fahren fort , sich nacheinander an
unserm Kurorte einzufinden . Gestern traf der sardinische
Premier Graf Cavour , sowie der sardinische Gesandte am
Bundestage , GrafBarral , und der russische Gesandte am
Bundestage , v . Fonton , hier ein . — Gestern fand die erste
Vorstellung von A. Achard 's neuem , ungedrucktem Lustspiele :
n4 .es csmpsKNö8 äu msrquis ä 'O "

, in den neuen Sälen statt .
Der Besuch war außerordentlich zahlreich und der Erfolg
sowohl des Schriftstellers als der darstellenden Künstler
glänzend .

Wolfach » im Juli . ( Sch . M .) Unsere Kiefernadel -
bad - Anstalt wird über alle Erwartung stark besucht ; die
Kiefernadel -, Wannen - , Dampf - , Douche - und Einathmungs -
bäder , deren bis jetzt schon über 1300 Wannenbäder mit
6200 Maß Kiefernadeldekokt abgegeben worden sind , leisten
den Kranken ausgezeichnete Dienste , und werden mit einem
Erfolg gekrönt , der allgemein Aufsehen macht . Viele aus¬
wärtige französische und deutsche Aerzte haben unser Bad per¬
sönlich besichtigt und sich stets mit besonderer Anerkennung
darüber ausgesprochen . Unsere Gäste sind sehr gerne hier
und finden sich in jeder Beziehung vollkommen befriedigt .

Freiburg , 22 . Juli . ( Frbgr. Z .) Heute Mittag trafen
Se . Kaiser ! . Hoheit der ErzherzogJohann von Oester¬
reich , inkognito unter dem Namen eines Grafen von Meran
reisend , von Baden hier ein , stiegen im Zähringer Hof ab ,
machten Sr . Erz . dem Frhrn . v . Messende rg einen Besuch ,
und werden heute Abend mit dem Schnellzug wieder landauf -
wärts reisen . Den Erzherzog begleitet seine Gemahlin , die
Frau Gräfin von Meran , mit Sohn und Tochter . Se . Erz .
der Hr . Minister Frhr . v . Wessenberg befindet sich z . Z . sehr
leidend .

Breisach , 21 . Juli . ( Frbgr. Z .) Ihre Kaiser !. Hoheit
die Frau Großherzogin Stephanie sind heute Morgen von
Umkirch kommend hier durchgereist , um sich nach Plombieres
zu begeben .

T Badenweiler , 22 . Juli . Unsere Saison ist nun¬
mehr in vollem Gang , und Jedermann hat Grund , mit der¬
selben zufrieden zu sein : die hiesigen Einwohner wegen der
starken Frequenz , und die Badgäste wegen der Annehmlichkei¬
ten , die der Aufenthalt dahier bietet . Zu letzteren rechnen wir
die herrliche , heilsame Luft , hie und da durch willkommene
Regen abgekühlt , die zahlreichen Spaziergänge mit ihren
prächtigen Fernsichten , gute und billige Wohnungen und
Wirthslafeln , heiteres Zusammenleben in einzelnen Gruppen ,
die sich je nach Bekanntschaft und Neigung zusammenfinden ,
treffliche Bademusik und Anderes . Volle Anerkennung findet
von allen Seiten , was die großh . Regierung bereits für un -
sernBadeort gethan hat und noch fortwährend thut ; dahin ge¬
hört in neuester Zeit auch der Ankauf eines geeigneten Platzes
zur Erbauung einer katholischen Kirche ; ferner die Errichtung
einer Telegraphenstation für die Dauer dersaison . Was weiter
nvth thut , aber freilich nicht geringe Schwierigkeiten hat , wäre
eine Trinkhalle an passendem Ort , deren Erbauung übrigens auf¬
fallender Weise nicht einmal den Beifall der Ladbesitzer haben
soll . Anderen und zwar kleineren Mängeln , z. B . dem Mangel
an einer guten Kegelbahn und Billard , wäre leicht abzuhelfen ;
ebenso dem kleinen Uebelstand , daß nach 10 Uhr Morgens
keine Briefe mehr erpedirt werden , während doch der Nachmit¬
tags zwischen 4 und 5 Uhr abgehende Postomnidus solche mit¬
nehmen könnte . Das sind jedoch , wie gesagt , nur unbedeu¬
tende Dinge gegenüber den großen Vorzügen , die Badenwei¬
ler hat , und die , wie die von Jahr zu Jahr steigende Frequenz
zeigt , von dem Publikum in der Nähe und Ferne immer mehr
erkannt und gewürdigt werden .

Donauefchingen , 21 . Juli . ( Sch . M .) Unfern mehr
als heißen Tagen folgte , wie gewöhnlich aus eine Gewitterent¬
ladung , eine Witterungsperiode von 10 bis 12 Tagen , welche
das Hervorsuchen wärmerer Kleider nöthig machte . Inzwi¬
schen hat sich die Hitze im Wechsel mit unerheblichen Gewitter¬
regen abermals eingestellt , und wir gehen raschen Schrittes
der Ernte entgegen . Das Heu kam gut , jedoch mit kaum
halbem Erträgmß nach Hause , und wenn der Oehmdertrag
kein ausgiebiger wird , so dürfte an empfindlichem Futterman¬
gel kaum zu zweifeln sein . Die Folgen davon haben sich jetzt
schon in sehr merklichem Rückgang der Viehpreise ausgespro¬
chen, und der Handel auf den Märkten ist sehr flau . Der
Heupreis steht abnorm hoch , und Dem entsprechend hat sich der
Mittelpreis des Kernens , welcher Ende Juni per Malter auf
10 fl . 10 kr. stand , bis jetzt auf 12 fl. gehoben . Uebrigens
sind unsere Ernteaussichten doch sehr befriedigend , und die
Kartoffeln lassen bis jetzt Nichts zu wünschen übrig . — End¬
lich scheint doch der Bau unserer Eisenbahn emen Schritt
weiter zu gehen , indem in den jüngsten Tagen einige Techni¬
ker und Kapitalisten aus England die Lime bereisten .

— Aus dem Klettgau , 22 . Juli . Wir haben Ihnen
heute von einem Selbstmord Kunde zu geben . Gestern
Vormittag nämlich hat sich ein junger Mann , bisher bei einem
Amtsrevisorat im Unterlande beschäftigt , an der Gartenmauer
beim Pfarrhaus ? zuWeilheim ( A.-B . Waldshut ) mit einer
Doppelpistole erschossen . Man ist anzunehmen geneigt , daß
zerrüttete Verhältnisse in Folge von unverbesserlichem Leicht¬
sinn denselben zu seiner verzweifelten That veranlaßt haben
möchten .

Bonndorf , 20 . Juli . Gestern Abend brach, in Folge
eines Blitzeinschlags , in einer Scheuer zuBettmaringen
Feuer aus , welches mit solcher Heftigkeit um sich griff , daß im
Verlauf von anderthalb Stunden Scheuer und Wohnhaus in
Asche lagen . Die Nebengebäude konnten gerettet werden .
Bon sämmtlichen Hausgeräthschaften konnten nur ein Wagen ,
ferner 200 fl . Geld und vom Vieh eine Kuh und ein Rind ge¬
rettet werden . Zwei Stücke Vieh wurden vom Blitz er¬
schlagen .

Pfullendorf , 21 . Juli . Vorgestern Abend zog — in
der Richtung von Westen nach Osten — ein Gewitter mit
Hagelschlag über unsere Stadt weg , welches in unserer

Gemarkung , und besonders auf dem Hofgut Schönbronn ,
arge Verwüstungen angerichtet hat . Die Hagelkörner fielen
bis zu der Größe von Taubeneiern . Auf dem erwähnten Hof¬
gut ist die Ernte ganz vernichtet ; aber auch außerdem ist die¬
selbe stark beschädigt worden .

--- Ueberlingen , 21 . Juli . Ein gegen die Mitte dieses
Monats nahe de» hiesiger Sladt , in einer Kiesgrube der Ge¬
markung Bruckfelden , anderthalb Fuß lief unter der
Oberfläche des Bodens zu Tage gekommener Fund ist wür¬
dig , die Aufmerksamkeil der Geschichtsforscher auf sich zu zie¬
hen . Ein Arbeiter fand dort nahe beisammen einenMenschen -
schädel , etliche Menschenknochen , drei Goldschmucksachen und
ein irdenes Schüffelchen . Das Schüffelchen ist beiläufig von
derselben Masse , Glasur und Form wie die im voreinst römi¬
schen Theile Deutschlands vielfältig ausgegrabenen rothen
Töpfereien der alten Römer , jedoch von geringerer Arbeit ;
denn seine Wandung ist nicht allein dicker, sondern auch un¬
gleicher , und die Glasur ist dunkler . Die Golvsachen bestehen
aus einem etwas dicken, übrigens nicht massiven , Fingerringe
und aus zwei offenbar zum putzenden Anhängen an eine Hals -
schnur bestimmten , gleichseitige Dreiecke ausmachenden , Blech¬
stücken. Diese drei Geschmeide sind zuverlässig weder von
altrömischer , noch von moderner Arbeit ; denn sie sind nicht
getrieben oder ziselirt , sondern behelfen sich mit Auflölhung
von goldenen Kugeln und Drähten , die theils sich spiralförmig
aufrollen , theils seine Ringchen bilden , von welchen letzteren
etliche zierlich mit Drähten wieder umwickelt sind . Die zwei
Dreiecke sind auf der einen Seite , mit welcher sie auf der Brust
aufzuruhen bestimmt waren , ganz glatt , auf der andern aber
reichlich und symmetrisch mittelst solcher Auflöthungen ausge¬
schmückt. Jedes derselben ist an der Mitte eurer Seite mit
einem Ringe zum Einsädeln in die Halsschnur versehen .

Die Oeffnung dieses ziemlich röhrenförmigen Blechringes ,
welcher auf der Kante seines Dreieckes aussitzt , kreuzt die
Kante nicht , sondern läuft ihr parallel . Liefe die Oeffnung
des Ringes quer über die Kante , so wären diese Dreiecke nicht
für einen Halsschmuck , sondern für Einhängsel in Ohrringe zu
halten , wozu ihre Zweizahl allerdings stimmen würde . Uebri¬
gens kennt man derartigen Ohrenschmuck nicht , wohingegen in
Skandinavien mehrfältig dergleichen altgermanische Hals¬
schmuck-Dreiecke aufgefunpen worden sind . Die dreieckigen
Platten , auf deren Außenseite die vorerwähnten Kugeln und
Ringchen fest an - und eingelöthet sind , bestehen aus dreifach
übereinandergelegtem dünnem Goldblech . Der Fingerring
ist hohl und aus doppeltem dünnem Goldblech verdickt . Er
hat einen Knopf mit einer Vertiefung nach Art derjenigen
Ringe , welche ein Siegel zu umschließen bestimmt sind ( der
Siegelringe ) . In dieser Vertiefung ruhte auf einem Metall¬
plättchen eine Haarlocke , die von einem Glasplättchen bedeckt
wurde , welches durch zwei über ' s Kreuz gelegte Holzstäbchen
feftgeriegelt war ; allein Locke , Plättchen , und Stäbchen gin¬
gen dem Finder im Nachhauselragen verloren . Zu berven
Seiten des Knopfes trägt der Ring eigenthümliche Verzierun¬
gen aus Golddrähten an sich , die aufgelöthet sind . Nichts
an allen diesen Arbeiten ist massiv oder gegossen . Das Gold
ist stark legirt . Dies ist ganz die alldeutsche Art von Gold¬
arbeit .

Ohne Zweifel rühren diese wirklich schönen Goldschmuck¬
sachen aus der frühesten Zeit der Frankenherrschaft am Boden¬
see her . Damals war der Abzug der Römer noch nicht so
lange vorüber , daß nicht ein Nachhall ihrer Töpferei , wie das
beregte rothe Schüffelchen ist , noch bestanden haben könnte .
Durch die urkundliche Erzählung , daß der heilige Gall zu
Schiff von Arbon nach der Burg Jburinga zum Frankenher¬
zog Gunzo oder Gonzo abgeholt worden sei und dort dessen
Tochter wunderthätig geheilt habe , scheint sogar die Familie
des im Kiese aufgefundenen Tobten uns angedeutet zu sein .
Das Jburinga kann wohl nur Ueberlingen sein . Hat Gunzo
in Ueberlingen residirt , so wird auf ein Mitglied seines Hau¬
ses zu rathen sein , und zwar , wie der Halsschmuck zu erken¬
nen gibt , auf ein weibliches Mitglied , wohl aber schwerlich
auf jene Tochter Gunzo 's , sondern auf eine Prinzessin älterer
Zeit , indem die Beigabe des Geschirres eher auf heidnisches
als christliches Begräbniß hinzeigt . Aus einem vornehmen
Geschlechte war diese Dame jedenfalls ; denn Gold war da¬
mals in Deutschland so kostbar , daß nur Reiche dergleichen

Knuv Larsen . „ Davon ist Nichts abzuhandeln . Also laß uns die

kurze Zeit genießen . WaS hast Du nur wieder ? "

„ Ich schaue der See ins Gesicht, " antwortete Jngierd . Ihre
Wangen brannten ; ihre Augen strahlten .

Knud Larsen wagte nicht , sie zu stören ; fast furchtsam,blickte er
nach ihr hin . Der Himmel veränderte sich wie mit einem Zauber¬
schlage . Die Sonne verschwand hinter den Felsen und dichte Wol¬
ken stiegen auf . Um die Spitze des granitnen Kegels , der am Ein¬

gänge der Seebucht steil emporragte , bildete sich eine Nebelbank , die
im Wachsen immerwährend die Form wechselte .

„ Seltsam, " sagte der Matrose , und dachte nicht an seine Brigg ,
die in dem Schatten des hereindämmernden Abends verschwand .

„ Eben sah das Ding aus , wie ein Alligator , der über das schlam¬
mige Ufer des Mississippi kriecht , und nun ? — Nein , das ist kein

Blendwerk . Es ist die Gestalt eines jener riesigen alten Weiber , Wie

ich sie in den Thälern von Dalarne gesehen habe . Sie reckt den

Kopf nach vorne und streckt die Arme immer weiter von sich ."

( Fortsetzung folgt .)

*sis. Rarry über Pstr-ebthandlllllg .
Von dem bekannten amerikanischen Pftrdebändiger Rarey erschien kürz¬

lich in London der Wiederabdruck eines vortrefflichen Schriftchcns unter
dem Titpl Ille »lockern ärt ok laming Vl ilü Uor8es , welches er vor

einigen Jahren in Amerika über die Zähmung — und Ablichtung — wil¬

der Pferde verfaßt hatte . In demselben ist von Geheim - oder Gewalts -

Mitteln , wie sic als zu seiner Methode gehörig durch die Presse gelaufen

find ( man sehe darüber auch die Karlsr . Ztg . vom 6 . und 14 . d . M .) ,
mit keinem Wort die Rede , sondern er legt darin als das Resultat seiner

vielfachen und mehrjährigen Erfahrungen lediglich folgende drei Haupt -

grundsätze seines,Systems nieder : Erstens — das Pferd ist von Natur

so beschaffen , daß es jeder Forderung an dasselbe , welche es vollkommen

begreift , keinen Widerstand leistet , wenn sie in einer mit den Gesetzen
seiner Natur übereinstimmenden und verträglichen Weise gemacht wird .
Zweitens — das Pferd hat kein Bewußtsein seiner Stärke über seine
Erfahrung hinaus , und läßt sich nach unserm Willen ohne GewaltSan -
wcndung behandeln . Drittens — wir können , gemäß den Gesetzen der
Natur des Pferdes , wornach es alle ihm neuen Dinge untersucht , jeden ,
auch noch so schreckenerregcnven , Gegenstand , der keinen Schmerz zufügt ,
um , auf oder an cs nehmen , ohne ihm Furcht zu verursachen . — In
seiner Ausführung und Begründung dieser Sätze sagt er namentlich zum
dritten : Wir wissen , aus dem natürlichen Denk - und Folgerungswege ,
daß es nie eine Wirkung ohne eine Ursache gegeben hat , und wir ziehen
daraus den Schluß , daß es keine Thäligkeit weder im belebten noch im
unbelebten Stoff geben kann , ohne eine ihr vorausgegangene , sie her¬
vorbringende , Ursache . Und aus dieser von selbst einleuchtenden That -
sache wissen wir , daß für jeden Antrieb oder jede Bewegung entweder des
Geistes oder des Stoffes eine Ursache zu Grunde liegt , und daß dieses
Gesetz jede Thätigkeit oder Bewegung des Thierreichs regiert . Nach die¬

ser Theorie muß also eine Ursache dasein , ehe Furcht dasein kann ; und
wenn Furcht von der Wirkung der Einbildungskraft und nicht von der

Zufügung wirklichen Schmerzes her vorhanden ist, so läßt sie sich dadurch

beseitigen , daß man jenen Naturgesetzen , wonach das Pferd einen Gegen¬
stand untersucht ( „ und zwar nicht mit dem Geruch , sondern mit dem

Gcfü hl " ) und über seine Unschädlichkeit oder Schädlichkeit sich entschei¬
det , nachkommt . Ein Block oder Stumpen am Wege kann in der Ein¬

bildungskraft des Pferdes irgend ein großes Thier sein , das auf cs los -

fahren will ; leitet man aber das Pferd zu ihm hin und läßt man es eine
kleine Weile dabei stillstehen und jenen mit der Nase berühren und sein
Untersuchungsvcrfahren durchmachen , so wird es sich nichts mehr um ihn
kümmern ; und so fort mit jedem andern , dem Ansehen nach noch so
schrecklichen, in der Wirklichkeit aber unschädlichen , Gegenstand . ES ist
damit gerade wie z. B . mit einem Knaben , den eine Maske oder sonst
rin ihm nicht sogleich begreifliches Ding erschreckt hat ; man lasse ihn

die Sache nur in die Hand nehmen und näher besehen , und er wird
keine Anfechtung mehr von ihr haben . ( Schl , f.)

— Eine der größten Fabriken Lüttichs , die Wollspinnerei und
Tuchfabrik von Vanderstraeten , ist mit sämmtlichen Wohnge -
bäuden , Fabrikgeräthschaftcn , Mobiliar , und Büchern abgebrannt .
Vor zwanzig Jahren wurde dasselbe Etablissement auch vom Feuer
heimgesucht und brannte halb nieder . Dieses Mal konnte Nichts
gerettet werden .

— Das von dem Professor Wolfs issBerlin modellirte Thon¬
modell des verewigten Königs von Hannover Ernst August geht
unter den Händen der HH . Bernstädt und Eichwedel seiner Vollen¬
dung entgegen . Die Statue , welche den König als hannoverschen
Husarengeneral darstellt , wird ohne Sockel 14 Fuß hoch sein , und
soll später in Hannover gegossen werden .

K Havre , 21 . Juli . Vor einigen Tagen — sagt das hiesige „ Jour -
nal " — hatten sich große Massen schwarzer Ameisen auf die
Stadt Rouen niedergelassen . Dasselbe ist heute Nachmittag hier in
Havre der Fall . So ebeik, während unser Blatt gedruckt wird , ist unser
Hof „ die Straße St . Julien , der große Quai u . s. w . von Myriade »
Ameisen bedeckt ; sie sind von verschiedener Größe , mit und ohne F ü ,el .

— Der Berliner Maschinensabrikant Fulda hat einen Signalapparat
für Dampfkessel erfunden , welcher genauer als die bisherigen den Man¬
gel des Wassers im Kessel anzeigt und die Gefahr des Springens deffel -
ben rechtzeitig durch starkes Pfeifen fignalisirt . Die mit diesem Apparate
seit etwa 8 Monaten angestellten Versuche sollen zufriedenstellend ausge -
fallen sein .

Berichtigung . Im Feuilleton vom 22 . Juli , S . 1Sv . 3 . Z .
y. o„ soll es heißen : drei Salons statt : die Salons.



Geschmeide tragen und in ' s Grab mitnehmen konnten , und
reich war damals nur der Vornehme .

Dieser Fund ist vom Finder bei der großh . Landesalter -
thümer -Sammlung in Karlsruhe zum Ankauf angetragen , und
es ist so viel wie sicher , daß der Vorstand derselben bei der
Schönheit und Wichtigkeit dieser Findlinge diese Erwerbung
nicht von der Hand weisen werde .

München , 22 . Juli . ( A . Z .) Die deutsche allgemeine
und historische Kunstausstelung wurde heute nach Vor¬
schrift des Programms eröffnet . — Heute Morgen hat im sog .
Kapuzinerwäldchen bei Nymphenburg ein sehr beklagenswer -
thes Duell zwischen dem Kürassierleutnant Grafen Ob . und
einem Italiener stattgefunden . Graf Ob . erhielt einen Schuß
im Unterleib , und es soll , wie ich höre , die Wunde leider be¬
denklich sein ; er wurde sofort nach Nymphenburg gebracht .

Würzburg , 21 . Juli . Se . Mas . König Ludwig ist
vorgestern Abend in Brückenau eingetroffen .

Nürnberg , 21 . Juli . Von zuverlässiger Seite geht dem
hiesigen „ Corresp . " ein Schreiben mit der betrübenden Nach¬
richt zu , daß vr . Johannes Roth , Professor von München ,
welcher im Aufträge Sr . Mas . des Königs eine Reise nach
Palästina unternommen hatte , am 26 . v. M . in Hasbeia ,
3 Tagereisen von Beirut , im Antilibanon , wahrscheinlich am
Sumpffieber , gestorben ist.

Mainz , 20 . Juli . Der „ Mg . Ztg . " zufolge ist die aus
einer hiesigen Zeitung in auswärtige Blätter übergegangene
Nachricht , daß ein zweites österreichisches Regiment hieher
kommen solle , irrig .

x Koblenz , 22 . Juli . Wir hatten gestern die Freude ,
Ihre Kvnigl . Hoheit die Frau Prinzessin von Preu¬
ßen nach langer Abwesenheit wieder in ihrer hiesigen Resi¬
denz eintreffen zu sehen . Die Ankunft erfolgte am späten
Abend und waren alle Empfangsfestlichkeiten verbeten . Die
Anwesenheit der hohen Frau wird leider auch diesmal nicht
lange dauern , da Höchstdieselbe sich in den ersten Tagen des
nächsten Monats nach Berlin begeben wird , um zur Zeit des
Besuches der Königin von England dort nicht zu fehlen .

Hannover , 21 . Juli . ( N . H . Z .) Heute Morgen sind
die HH . Regierungsrath Küster und Amtsaffessor Jäger nach
Eisenach abgereist , wo eine Konferenz zur Berathung über
einige auf den Gothaer Vertrag bezügliche Fragen abgehalten
wird .

Berlin , 21 . Juli . Der „ N . Pr . Z . " wird aus Tegern¬
see geschrieben : „ Es ist die Erstarkung des Königs nunmehr
so glücklich erfolgt , daß den Besuchen mehrerer allerhöchsten
und hohen Personen demnächst entgegengesehen wird . Vor¬
erst werden Gemächer im Schlosse bereit gehalten zur Auf¬
nahme der Kaiserin -Mutter von Rußland ; dann sieht man in
dem ersten Drittel des August der Ankunft des Kaisers Franz
Joseph von Oesterreich und des Statthalters von Tyrol , Erz¬
herzog Karl Ludwig , mit Bestimmtheit entgegen . Auch Mit¬
glieder des bayrischen Königshauses erwartet man . Der
Aufenthalt der preußischen Majestäten dürfte sich bis Mitte
August erstrecken ." — Der Besuch der Königin Viktoria
wird wahrscheinlich am 12 . Aug . erfolgen . — Der egyptische
Erbprinz Tossun Pascha ist aus Alexandrien hier eingetrof -
fen . — Der Kabinetsrath Niebuhr ist so weit wieder herge¬
stellt , daß er heute eine größere Reise nach der Schweiz und
Italien antreten konnte . ,

Berlin , 21 . Juli . ( Fr . I .) Die am 20 . d. M . abge¬
haltene Sitzung des holsteinischen Ausschusses hat ,
nach hier eingegangenen zuverlässigen Nachrichten , noch zu
keinem bestimmten Resultat geführt ; die Berathungen werden
fortgesetzt . Inzwischen scheint die auf eine Wiederaufnahme
der diplomatischen Verständigung mit Dänemark gerichtete
Auffassung der dänischen Antwort am Bundestage mehr und
mehr Terrain zu gewinnen und das Bestreben für eine strikte
Durchführung der Bundesbeschlüsse vom 20 . Mai im Wege
einer Ueberweisung des gegen Dänemark einzuleitenden weiteren
Verfahrens an den Bundescrekutions -Ausschuß in die Mino¬
rität gedrängt zu werden . Diesem Bestreben sich anschließende
Kundgebungen wurden bis jetzt nur von Preußen und Han¬
nover erlassen , wobei Seitens unserer Regierung die gleich¬
zeitig abgegebene Erklärung ins Gewicht fällt , daß für ihre
Würdigung der dänischen Antwort , als eine den Bundes¬
forderungen nicht entsprechende , lediglich die Stellung Preu¬
ßens als europäische Großmacht maßgebend gewesen , diese
Stellung jedoch in Rücksicht auf die jeder einzelnen Bundes¬
regierung obliegende Pflicht , dem Majoritätsbeschluß zu wei¬
chen , werde außer Rechnung kommen müssen , sobald der
Bundestag entschieden haben wird . Der Mangel positiver
Bürgschaften für die neu herzustellende Ordnung in der dä¬
nischen Antwort ist auch von Hannover nachdrucksvoll hervor¬
gehoben worden , bis jetzt aber noch kein Anzeichen hervor¬
getreten , inwiefern diese Auffassung in dem Verhalten Hanno¬
vers beim Bundestage zur Geltung kommen soll .

Stettin , 20 . Juli . Die „ Ostsee -Z ." meldet , die mit Be¬
schlag belegten Schiffe seien sämmtlich , mit zwei Ausnah¬
men , über die sie noch keine Auskunft erhalten , holsteinische .

Frankreich .
-j- Paris , 22 . Juli . Während man gestern noch über die

Fortschritte der Konferenz nur Zweifel hörte , sagt man
heute , daß so ziemlich Alles geregelt sei. Man habe sich über
das Hospodariat , über die beiden Armeen , über dre Fahne ,
die gerichtliche Organisation , die Wahlordnung , und endlich
über die gemeinsame Repräsentation geeinigt . Man fügt bei ,
daß es sich gegenwärtig blos noch darum handle , die Bürg¬
schaft der Mächte für die neuen Zustände festzustellen ; einige
wenige Sitzungen würden jedoch genügen , um das Programm
der Konferenz zu erschöpfen , und man sieht dem Schluffe der

Konferenzverhandlungen noch vor dem 15 . Aug . entgegen .
Es wird sich zeigen , ob diese Angaben richtig sind . — Die
Regierung von Neapel hat eine Broschüre veröffentlicht ,
worin sie die Angelegenheit des „ Lagliari " ausführlich schil¬

dert und den Beweis zu führen sucht , daß , ungeachtet ihrer
Nachgiebigkeit , das Recht auf ihrer Seite sei. Das Gerücht
von der bevorstehenden Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen zwischen den Westmächten und Neapel , von dem
man seit einigen Wochen Nichts gehört , taucht wieder auf .
Der neapolitanische Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
Kommandeur Caraffa , trifft am 2 . Aug . in Veilly ein und
wird daselbst einige Wochen verbleiben und nach vollendeter
Badekur auch Paris mit einem Besuche erfreuen . — Man
versichert aufs neue , Graf Per signy werde nach dem Na¬
poleonsfeste wieder als Gesandter nach London zurückkehren .
— General Goyon soll nun doch auf seinem Posten in Nom
verbleiben . Er scheint sich wieder ganz mit Kardinal Antv -
nelli ausgesöhnt zu haben . — Proudhon ' s Prozeß wird
am 28 . d . M . vor dem Kassationshofe zur Verhandlung kom¬
men ; es heißt , Cremieur werde als Bertheidiger fungiren . —
Börse . Schwach . Rente 68 . 25 . Cred . mob . 613 . 75 .
Oesterr . 627 . 50 . Bahnen besser. Lyon -Mittelmeer 757 . 50
auf die Nachricht , daß die Wocheneinnahmen sich um 135,000
Fr . besserten .

Paris , 23 . Juli . ( T . D . d. Sch . M .) Der „ Moniteur "
berichtet aus Alexandria : Am 20 . Mai haben die Al -
liirten die chinesischen Forts an der Peihomün -
dung genommen . Verluste erheblich . Die Chinesen , welche
tapfern Widerstand leisteten , hatten 138 Kanonen . — Trup¬
penabtheilungen der Alliirten marschiren auf Peking , die
Hauptstadt des Kaisers . — Die Stadt Gwalior in Zen -
tralindien ( unlängst von den Aufständischen von Calpi
dem Scindiah genommen ) ist wieder erobert .

Spanien .
* Madrid , 21 . Juli . Hr . Mon ist zum Gesandten in

Paris , Hr . Rios - Rosas zu Nom ernannt . Der Minister
der auswärtigen Angelegenheiten hatte mit dem englischen
Gesandten eine Unterredung wegen der von Lord Malmes -
bury Spanien zugefügten Beleidigungen .

Belgien .
Brüssel , 18. Juli . (K. Z.) Der Gemeinderath von Ant¬

werpen hat in seiner vorgestrigen Sitzung , die bis tief in
die Nacht gedauert hat , beschlossen , bei dem König um Ge¬
währung einer Audienz nachzusuchen , wo er in oorpore Sr .
Majestät gegen den Befestigungsentwurf der Regie¬
rung Vorstellungen zu machen gedenkt . In Antwerpen herrscht
immer noch große Aufregung in Folge der schwebenden Dis¬
kussion .

Türkei .
Z Marseille , 21 . Juli . (Tel. Dep . ) Auf Candia

verbarrikadirten sich die Christen oder flüchteten . Eine De¬
putation der Insurgenten erklärte , daß jeder neue Angriffs¬
versuch gerächt werden solle. Der Admiral versprach den
Christen seinen Schutz , besonders wenn sie sich in ihr Stadt¬
viertel unter der Obhut der Truppen begeben wollten . Die
Christen schlugen Dies aus . Sami Pascha kam am 12 . auf
Candia an ; er bestätigte mündlich die gemachten Konzessionen ,
aber die Christen fordern den versprochenen Firman . — Die
Konstantinopeler Blätter vom 14 . sprechen nicht von den Vor¬
fällen zu Djeddah .

Vermischt« Nachrichten.
-HL Karlsruhe , 23 . Juli . Eine amerikanische Buchhandlung —

John Welk u . Co . in Philadelphia — hat kürzlich ein echt
amerikanisches Schreiben an einige größere deutsche Verlags -
Buchhandlungen ergehen lassen . In demselben sprechen die Her¬
ren ihre Absicht aus , durch die jüngste Geldkrifis belehrt , nur noch baare
Einkäufe machen , und zu diesem Zweck „eine ordentliche Summe Geld "

nach Leipzig senden zu wollen ; da ihnen Dies aber vorerst noch nicht
möglich , so machen sie einen Vorschlag , bei welchem ein hübscher Ge¬
winn zu erzielen sei . Einer ihrer Freunde wolle nämlich ins Geschäft
treten , und einen großen Betrag in guten Ländereien einschicßea . Das
Anerbieten der HH . Weil u . Co . geht nun dahin , daß sic Bücher für
ca . 3- bis 4000 Thaler beziehen und den Betrag in guten Ländereien
von 5 bis tO Dollar per Acre bezahlen wollen ; spätere Bezüge dann
gegen baar . Natürlich wird nur gutes Land gegeben , und in Gegenden ,
wo der Preis rasch steigt , so daß nach 5 bis >0 Jahren unfehlba r
50 bis tOO unv noch mehr Prozent gewonnen werden müssen .
Zwar muß man die jährlichen Steuern bezahlen , dagegen aber wollen ,
die HH . W . u . Co . beim durch sie bewirkten Wiederverkauf 6 Proz . Zin¬
sen für das angelegte Kapital vergüten , und dafür nur am reinen Nutzen
zur Hälfte partizipiren . Was gibt es Vorthcilhaftcres für die deutschen
Verleger ? — Dieselben Herren haben auch kürzlich einen N a ch-
druck von Heinrich Heine ' s gesammelten Werken veran¬
staltet , „ weil die Originalausgabe zu theucr sei " ; haben dann versucht ,
denselben über Bremen nach Deutschland cinzuschmuggeln , wo aber die
Ballen konfiszirt wurden , — dann wollten sie die Brüsseler Buchhändler
zum Betrieb bestimmen , welche das Ansinnen jedoch ablchntcn ; endlich
aber fanden sie doch in der freien deutschen Schweiz in einem obskure »
St . Gaücr Buchdrucker ein williges Werkzeug . Hr . Weik ist ein gc -
borner Reutlinger !

— Mannheim , 20 . Juli . ( M . A.) Anfangs dieses Monats kam ein
Abgesandter einer Gesellschaft in Vervier dahier mit 8l Brieftau -
benan und ließ dieselben , nachdem alle mit einem Kontrolestempel be¬
zeichnet worden waren , am 4 . Juli , Morgens präzis 5 Uhr , fliegen .
Rach jetzt eingetroffencn Nachrichten kam die erste Taube am Orte der
Bestimmung um 9 Uhr 32 Minuten Morgens , also schon nach 4 Stun¬
den 32 Minuten , an . Die Entfernung beträgt über 70 Stunden .
Ueberhaupt sind zwischen 9 und 10 Uhr des Morgens 10 Tauben und im
Laufe des Tages im Ganzen 70 Tauben eingetroffen . Eine der ausblei¬
benden Tauben wurde bei Koblenz mit beschädigten Flügeln gefangen
und dürften die übrigen nur durch ähnliche Ursachen überhaupt ausge¬
blieben sein .

* Aus Kippenheim geht uns noch eine Reklamation in Betreff
der übertünchten Kirchendilder zu. Es heißt darin , daß
das Pfarramt , sobald es von der Sache Kenntniß bekam , die
Uebertünchung fistirte , und erhielt , was noch da war , so daß keine Schuld
auf dasselbe falle . Was sonst noch gesagt wird , ist als durch die bis¬
herigen Besprechungen erledigt anzusrhen .

** Unglucksfälle . In Hambrücken ( O . -A . Bruchsal )
verunglückte am 20 . d. der 18 Jahre alte Fr . Hretzler beim Holz -
aufladen in dem dortigen großh . Domänenwald . Er war mit einem
schweren Stück Holz auf den Wagen gestiegen und fiel rücklings von
demselben herunter , wobei das ihm nachstürzende Holz ihn am Kopf
so arg beschädigte , daß sein augenblicklicher Tod erfolgte . — In
Kippenheim stürzte ein junger Mensch , Namens Aug . Feßler ,von einem Kirschcnbaum und war augenblicklich tobt . — Zwei an¬
dere junge Bursche , A . Weinmann von Forchheim ( A . Kenzingen )
und L . Merkle von Wehr , verunglückten in Folge von Stürzen vom
Scheuergebäik , Elfterer in Forchheim , Letzterer in Kalibern .

— LudwigSburg , 22 . Juli . ( H . Tgbl .) Heute wird der
famose Jäger von Eschenau , » li ->8 Graf Normann - Ehrenfels oder
Kisfaludp , aus dem hiesigen Arbeitshaus entlassen , nachdem er den
Rest seiner früher verwirklen Arbeitshausstrafe erstanden hat . Von
hier rvird er heute Abend mit dem letzten Zuge nach Heilbronn und
von da morgen an seine Heimathsgemeinde Eschenau geliefert wer¬
den , wo er sich in nächster Zeit aufhalten muß . da seine Arbeits¬
hausstrafe mit nachfolgender Stellung unter polizeiliche Aufsicht
verbunden war .

— Augsburg , 20 . Juli . ( Nürnb . K.) Die im Schießgraben
dahier erbaute , reich dekorirte Schaubühne „ Salle Romaine " der
Gebrüder Schneider ist heute Morgen 10 Uhr in wenigen Minuten
ein Raub der Flammen geworden . Das Entstehen des Feuers wurde
aller Wahrscheinlichkeit nach durch Funken veranlaßt , welche dem
Rauchrohre eines der großen Rcisewagen , in dem gekocht wurde ,
entflogen . Die Dekorationen und die Garderobe sind zum großen
Theil mitverbrannt , so daß die Gesellschaft ihre bereits angekündig -
ten Vorstellungen in München vorderhand nicht beginnen kann .

— Augsburg , 20 . Juli . Die Redaktion der „Allgemeinen
Schwurgerichts - Zeitung "

, die seit Juli in den Verlag der K . Koll -
mann ' schen Buchhandlung hierselbst übergegangen ist , wird jetzt ge¬
meinschaftlich von vr . W . L. Demme und vr . K. Barth geführt .
Sie erscheint von nun an in Monatsheften .

— Osnabrück , 20 . Juli . ( Köln . Ztg .) Am 17 ., 18 . und 19 .
Juli feierten hier die vereinigten norddeutschen Lieder -
tafeln ihr achtzehntes Jahresfest , an welchem sich sechzehn Lieder -
tafeln in der Gesammtzahl von circa 450 Sängern bctheiligten .
Als Festdirektor fungirte der vr . Krummacher aus Bremen , zu Ge¬
sangmeistern waren u . A . die HH . Bernhard Klein ( von hier ) und
Mühling aus Magdeburg ernannt worden . Im nächsten Jahre
wird das Gesangfest der vereinigten Liedertafeln Norddeutschlands
— der Bund umfaßt jetzt 29 Liedervereine — in Bielefeld statt¬
finden .

— Danzig , 16 . Juli . Se . König !. Hoheit der Prinz von
Preußen hat wiederum auch in diesem Jahre den 33 Land - Schul¬
lehrern seiner Herrschaften Flatow und Krojanke eine Roggenunter¬
stützung von je 4 Scheffeln und je 8 Thlr . baar zu verleihen geruht .

— Nach der „Zeit " ist die nculiche Mitthcilung von dem Aus¬
gang eines Verleumdungsprozesses gegen den Redakteur des Blattes
„ Faederneslandet " , Lindahlin Stockholm , eine romanhafte Dich¬
tung . In Wirklichkeit ist jener Prozeß noch gar nicht entschieden ,
da der Verurtheilte den Rekurs an den Kaffationshof genommen
hat , dessen Spruch noch bevorstcht . ( Bekanntlich ist die „ Jndep .
Beige " die erste Quelle dieser Mittheilung , die ziemlich durch die
gesammte europäische Presse lief und namentlich auch von der „Zeit "
selbst wiedergegcben wurde . — D . R .)

— * Die Papiersteuer in England , über deren Aufhebung
jetzt verhandelt wird , ist so bedeutend , daß die „ Times "

, welche gegen
100,000 Abonnenten zählt , jährlich allein 38,000 Pf . St . zahlt . Ur¬
sprünglich zur Unterdrückung der Presse bestimmt , ist diese Steuer jetzt
eine bedeutende Einnahmequelle für den Staat geworden .

» Der „ Flotten - Monitcur " dringt eine Beschreibung der Bas¬
sins im Hafen von Cherbourg . Unmittelbar hinter der Rhede
liegen zwei gleich große Bassins , welche mit ihren schmalen Seiten
aneinander stoßen und nur durch einen breiten Kai von einander ge¬
trennt sind . Das eine dieser Becken , der Vorhafen , steht mit der
Rhede durch einen kurzen Kanal in Verbindung , während die Kais
zwischen den beiden Becken durchbrochen find und so das Aus¬
rüstungsbecken mit dem Vorhafen verbinden . Hinter diesen beiden
Becken und parallel mit ihnen liegt das große neue Bassin Napo -
leon ' s III . ; es ist bedeutend länger , als jedes der beiden andern ,
aber kürzer , als sie beide zusammen . Seit 22 Jahren arbeitet man
daran , lange Zeit indessen mit geringer Energie , da die meiste Ar¬
beit und das meiste Geld aus den Hafendamm verwendet wurden
und der Bau des Beckens auch die Anstalten für die Konstruktion
und die Ausbesserung der Schiffe umfaßt . Das Bassin ist 420 Met .
lang , 200 Met . breit , 9 Met . tief unter dem niedrigsten Waffer -
stande und 18 Met . unter der Oberfläche der Kais . Zwar ijT eS
nicht das größte in seiner Art , aber doch sehr merkwürdig wegen
der Schwierigkeiten , welche man zu überwinden hatte , da es in dem
aus quarzhaltigem Gneis bestehenden Felsen ausgehauen und aus -
gesprengt werden mußte . Mit dem Vorhafen und dem Ausrüstungs¬
becken steht das große Bassin durch je eine Schleuß - in Verbindung .
An der einen Langseite liegen die Werften mit 7 Baugerüsten , von
denen 5 die größten Schiffe aufnehmcn können ; auf einem der¬
selben liegt daS Linienschiff „ La Ville de Nantes " ; an den beiden
schmalen Seiten des Bassins liegen an der einen Seite 4 , an der
andern 2 isogenanntc Formen , in welche die Schiffe einlaufen , um
untersucht zu werden ; zwei derselben haben nirgends ihres Glei -
chen ; sie sind 140 Met . lang und 28 bis 30 Met . breit . Die Kosten
für die Herstellung des Beckens , der Werften , und der Schleußt « be¬
laufen sich etwa auf 16 Millionen , die für die Formen auf 10 Mil¬
lionen Fr . — Der „ Flvtten -Moniieur " fügt noch folgende historische
Angaben hinzu : Der Hasendamm wurde 1783 begonnen und am
13 . Dez . 1853 beendet ; die Kosten betrugen im Ganzen 67 Millio¬
nen , nämlich 31 Millionen von 1783 bis 1803 , 8 Millionen von
1803 bis 1830 , und 28 Millionen von 1830 bis 1853 ; der Damm
ist 3712 Meter lang . Die Festungswerke Cherbourgs bestehen aus
dem Fort der Insel Pclen , den Forts Chavagnac , Quenqueville ,
des Flamands , Homet , St . Anne ; der Vorhafen wurde im Monat
August 1813 im Beisein der Kaiserin Marie -Luise eingeweiht .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« . Krvtnlei ».



0 . 485 . Mannheim . Unfern
Verwandten und Freunden geben wir
die traurige Nachricht von dem am
19 . d . erfolgten Dahinscheiden unserer
lieben Mutter Anna Mohr , ge-
borne Weber .

Mannheim , den 2t . Juli 1858 .
Joseph Mohr .
Friedrich Mohr .

v 495

IV . Liste der vom 10 . bis 20 . Juli angekom¬
menen Kurgäste und anderen Fremden .

Ihre Großherzogliche Hoheit Prinzessin
Marie von Baden . Freifräulcin v . Falkenstcin ,
Hofdame Ihrer Großherzogl . Hoheit , u. Dienerschaft .

Hr . C . Wietgens - Oeder mit Familie , Bank , von
Aachen . Hr . Mechain , Propr . von Paris . Hr . L.
Kübler von Paris . Hr . Fuchs - Blandin , Notar , mit
Gattin von Obernai . Hr . Amtmann Türke mit Ge¬
mahlin , Gutsbesitzer von Schönberg . Frank . Ma¬
thilde Kienzler von Villingen . Hr . Lichtenbergcr ,
Apoth -, mit Schwester von Achern . Mad . D ' Ainval
mit Familie und Bedienung von Straßburg . Hr .
Weil , Reg . von Straßburg . Hr . Kindler , Pfarrer
von Heriischried . Hr . Renner , Kfm . von Hcilbronn .
Hr . Em . Richter , Chemiker von England . Mr . John
Shore mit Gemahlin , Esquire von England . Hr .
Joh . Ehrbach von Ncw - Noda . Hr . Kamm , Kfm .
von Stuttgart . Hr . Suchard mit Gattin von Mühl¬
hausen . Hr . Nägele , Fabr . von Stuttgart . Hr .
Stuck von Emmendingen . Hr . Ensler von da . Hr .
Glimpf , Kfm ., mit Fam . von Mannheim . Hr . Oskar ,
Bürgermstr . von Stcinbach . Hr . Götz , Bierbrauer
von da . Mad . Stell mit Fräul . Tochter von Kork .
Freiherr v . Eichel , Gutsbesitzer von Eisenach . Hr .
Grob , Prof , von Zürich . Hr . Nebel , Bank , mit 2 Frl .
Töchtern und Bedienung von Straßburg . Hr . Meyer ,
vr . für . von Heidelberg . Hr . Schwarz , Fakt , mit
Familie und Bedienung von Mühlhausen . Freiherr
von Auerswald , Gutsbesitzer aus Preußen . Hr .
Pfeiffer mit Bedienung von Oberdischingen . Hr . Kfm .
Jsler von Wohlen . Hr . v . Wänker mit Gemahlin ,
Hofgcrichtsadvokat von Freiburg . Hr . Kölitz von
Karlsruhe . Hr . Karl Kühner , Schuldirektor von
Franks , a . M . Hr . Bürkly von Zürich . Hr . Hürle -
mann von Richtcrschwyl . Hr . Mallblanc , Offizier
von Ulm . Hr . Wolf , Kfm . von Wangen . Hr . Schmidt ,
Fabr . Hr . Ricgcr , Gemeinderath , und Hr . Rudolf
Kienzler , Kfm . von Villingen . Hr . Wüst von Karls¬
ruhe . Hr . Oechslzr , Ksm ., Hr . C . F . Schmidt und
Hr . Becker , Kfm . von Heilbronn . Hr . Oskar Wölffer ,
stuck , pllil . L zur . von Berlin . Hr . v . Kleudgen ,
Oberpostrath a . D . von Karlsruhe . Mad . May mit
Fräul . Töchtern und Sohn von Straßburg . Mad .
Roth von St . Gallen . Hr . Hoße , Kfm ., Hr . Pourcy ,
Kfm . , und Hr . Justizrath Härtle mit Familie von Mag -
deburg . Hr . Zuber , Fabr . von Rixheim . Hr . Walther ,
Kfm . von Mannheim . Hr . Guerillot , Oberamtmann
von Eb/rbach . Hr . Müller von Karlsruhe . Hr . Götz ,
Kfm . von Waldshut . Hr . Mar Wenk , Kfm . von
Bühl . Hr . C . Käst mit Frau und Bedienung , Partik .
von Mannheim . Hr . Köhler , Kfm . von Mannheim .
Hr . Lenz , Pfarrer von Empfinge » . Hr . Heinrich
Troyer , k. k. Major von Rastatt . Hr . Em . de Gautard ,
Rentier von Vevey . Hr . E . Schindler mit Frau von
Neustadt . Hr . Daniel , kgl. preuß . Oberregierungs -
rath und Zollvereinsbevollmächtigter und Frau Ober -
regicrungsräthin Daniel , nebst Fräulein Tochter von
Karlsruhe . Hr . Bernoully , vr . ptul . , lnit Gemahlin
von Basel . Hr . Forthuder , kgl . bayr . Notar von
Lauterecken . Hr . Louis Rall , Kfm . von Freiburg .
Hr . Brogle , stuck , tkeol . von Freiburg . Hr . H. Zolli -
kofer, Hofphysikus von Karlsruhe . Hr . Baron v. Har¬
denberg , Offizier , und Freifrau v . Hardenberg von
Karlsruhe . Hr . Fuchs , Professor aus Rußland . Hr .
Meynicu , Propr . von Paris . Hr . Gerlinger , Pastor
von Savcrue . Hr . Schilling , Kfm . von Sulzburg .
Hr . Ackermann , Oberhofpredigcr von Meiningen .
Mad . Keßler von Lenzkirch. Hr . Nehrlich , Direktor
von Berlin . Mad . Ritter von Basel . Mad . Grim¬
mer mit Fräul . Töchtern von Straßburg . Hr . Zeller
mit Gattin von Nagold . Hr . Dekan Kretz von Berg .
Hr . v . Sterncnfels mit Gemahlin von Stuttgart .
Hr . Kaufmann , kais . franz . Vize - Konsul in Ludwigs -
hafcn . Hr . Hößer von Sulzburg .

Bad Hub
bei Suhl .

Sonntag den 25 . Juli , Nachmittags , Tanzunter -
haltung ._ O .500.

Ltellegesuch
mit guten Schmkenntniffen und empfehlende » Zeug -
nisten , bereits einige Jahre bei einer Finanzmittel¬
stelle , wünscht zu seiner weitern Ausbildung im Staats -
rechnungswesen eine Stelle bei einem Hauptsteueramte ,
einer Overeinnehmcrei oder Domänenverwaltung so-
gleich oder auch später . Gefällige Anerbietungen
nimmt die Expedition dieses Blattes unter der Chiffre
8 . 8 . 60 entgegen .

6 .489 . Hohenzollern .

Eine erfahrene Köchin finket sogleich einen gissen
Platz . Kicvedrvch dKumMer , Oekonom

_ ? uf Hohenzollern .

0 .422 . Wer m einem Weinort in , badischen Ober -
land einen Keller , worin 5 bis 6 Fässer , jedes im Ge¬
halt von 6>/r bis 7 Fuder , gelagert werken können , zu
verpachten oder zu verkaufen hat , beliebe seine Adresse
bei der Expedition der Karlsruher Zeitung abzugcben .

0 .496 . Fr . Rocker , Wattfabrikant'
in Leonbera bei Stuttgart , empfiehlt

Watte
in verschiedenen Sorten und

Tuch leisten
in verschiedenen Fa rben .

0 .499 . Karlsruhe .

Faßverkanf .
» 400 Stück Faß von >0 bis 100

Maas , l6 Stück Faß aufs Lager
von 1 dis 3 Fuder haltend , sämnss -

lich weingrün , find billig zu verkaufen Langestraße
Nr . 135 , I . Stock i» Karlsruhe .

0 .497 . Geübte Faßdauben -Hauer
finke » andauernde Beschäftigung in Frei¬

burg bei Ed . Heinr . Möller ,
allwo Näheres auf frankirkte nr .cfc.

Verkaufs -Anzeige .
0 .486 . In einer Amtsstadt des

Oberrheinkreises sind ca . 280 — 300 Zentner Heu von
bester Qualität ( Elzfutter ) zum Preis von 2 fl. 42 kr.
per Zentner zu verkaufen . Nähere Auskunft erthcilt
die Expedition dieses Blattes, _

0 . 518 . D .Nr . 8255 . Karlsruhe .
Widerruf - er Ankündigung einer

Hausversteigerung .
Die aufMontag den 26 . dieses Monats an¬

gekündigte dritte Versteigerung des Hauses Wald¬
straße Nr . 24 dahier wird hiermit zurückgenommen .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1858 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

I . A. d. A.- R . :
Langer .

vckt . Müller .
0 .413 . Nr . 1513 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Höherem Auftrag zufolge soll die Lieferung von

S8V0V Kub .-Fuß Torf
für Lokomolivbrand im Sudmisfionsweg vergeben
werden .

Von diesem ganzen Quantum sind
auf die Station Heidelberg . 12,000 Kub .- Fuß ,

- - - Karlsruhe . 20,000 -
- - - Oos . . . 6,000 -
- - - Kehl . . . 10,000 -
- - - Offenburg . 10,000 -

zu liefern .
Die hiezu Lusttragenden werden eingeladen , ihre

Angebote , den Preis per 100 Kub .- Fuß gestellt , unter
Beilage von entsprechenden Torf - Musterstücken , versie¬
gelt und mit der Aufschrift

„ Submission auf Torf - Lieferung "
längstens dis

Dienstag den 3 . August d . I .,
Morgens 1v Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .
Die näheren Bedingungen können daselbst , sowie

bei den Materialverwaltungen auf den Stationen
Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe , Oos , Kehl , Offen¬
burg und Freiburg cingesehen werben .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1858 .
Verwaltung der großh . bad . Eisenbahn - Hauptwcrk -

stättc und des Hauptmagazins .
O b s e r .

vckt. Biesele .
0 .510 . Nr . 30I . Baden . ( Holzversteige¬

rung . ) Montag den 2 . August d . I . werden
aus Dvmänenwalduiigcn versteigert , Distr . 1. Abthei¬
lung 5, Littersbach : 275 Slück weißes , geringes , tan -
nenes Bauholz , 75 Slück taunene Gerüststangen ,
1500 Stück Hopfenstangen , 1200 Baumpfähle , 150
Rebpfähle , 4 tannene Sägklötze , 3 Stämme Eichen ,
1 Buche und 8000 Stück gemilchte Wellen .

Distr . II . Abthcilung 8, Rennfeld : 6 Stämme tan -
nenes Bauholz , 50 buchene Senkelstangen , 75 tan¬
nene Gerüststangen , 25 Wagnerstangen , 500 Stück
Hopfenstangen , 650 Baumpfähle , 1150 Rebpfähle ,
1625 Bohnenstecken , 2^ Klafter buchenes Scheiter - ,
14V» anderes Scheit - und Prügelholz , nebst 4000 ge¬
mischten Wellen .

Die Zusammenkunft ist an gedachtem Tage Mor¬
gens 9 Uhr auf dem Schlag am Kellensbild .

Bade », den 22 . Juli 1858 .
Groß ? , bad . Bezirksforstei .

Kißling .
0 .471 . Nr . 2966 . Blumenseld . ( Warnung .)

In dem Nachlasse der Auguste Honcgger von Htl -
zingen werden zwei von der allgemeinen Versorgungs¬
anstalt für das Großherzogthum Baden in Karlsruhe
auf den Namen „ Auguste Theresia Maier von Ra¬
statt " ausgestellte Jntcrimsscheine , beide vom 2 . Okto -
ger 1835 , Nr . 861 und8ti2 , über Einlagen von je
10 fl . mit Nachzahlungs - Quittung vom 29 . Dezbr .
1836 über 50 fl . vermißi . Wir warnen vor dem Er¬
werb dieser Urkunden . — Blumenfeld , den 20 . Juli
>858 . Großh . bad . Amtsgericht . Pfeiffer ,
vckt. Mündel .

0 .506 . Nr . 6855 . Breisach . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Der prakt . Arzt Fridolin
Rüsch , gebürtig von Jnzlingen , wohnhaft in Rolh -
weil , ist angeschuldigt , an der ledigen Karoline Sa -
cherer von Rothwess wider ihren Willen , eventuell
mit ihrer Einwilligung , Abtreibungsmittel angewen -
dct zu haben , welche deren Niederkunft mit einem nicht
lebensfähigen Kinde zur Folge hatten . Da sich derselbe
der Untersuchung durch die Flucht entzogen hat , wird
er aufgefordert , sich binnen 14 Tagen dahier
zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach Lage der
Akten gefällt werden wird . Zugleich werden die Ge¬
richts - und Polizeibehörden ersucht , auf den Angeschul¬
digten zu fahnden und ihn im Fall der Ergreifung ge¬
fänglich hlkher verbringen zu lassen . Auch wird das
Vermögen des Angeschuldigten mit Beschlag belegt
und de» Schuldnern desselben aufgegebeu , bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung bis auf weiteres keine
Zahlung zu leisten .

Signalement . Alter , 30 Jahre ; Größe , 5
Schuh 8 Zoll ; Haare , dunkelbraun ; Augenbrauen ,
ebenso ; Augen , grau ; Gesichtsform - rund ; Gesichts¬
farbe , gesund ; Stirne , nieder ; Nase , mittlere ; Bart ,
derselbe trägt einen schwachen, braunen Schnurrbart ,
keine» Backenbart .

Breisach , den 22 . Juli l 858 .
Großh . bad . Amtegericht ,

v . Vrncenri .
0 .517 . Nr . 10,218 . Pforzheim . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Der 15jährige Gold -
ardesserlehrling Karl Vollmer von Huchenfeld,ist
dringend verdächtig , an dem Lehrjungen Jakob Theu¬
rer von Egenhausen in dem städtischen Walde dahier
einen Raub verübt zu haben . Derselbe hat sich der
Untersuchung durch seine Flucht entzogen , und soll dem
Vernehmen nach Mit einem gewissen Friedrich Ruf in
Huchenfeld , wahrscheinlich unter falschenNamen , umher¬
ziehen. Er wird aufgefordert , sich binnen 4 Wochen
bei diesseitigem Gerichte zu stellen , widrigenfalls nach
dem Ergednlß der Untersuchung gegen ihn erkannt
werden soll . Zugleich werden sammtliche resp . Be¬
hörden ersuch» , auf diesen Burschen zu fahnden und
ihn im Betretungssalle an uns abzuliefern .

Signalement : Alter , 15 Jahre ; Größe , 4 ' 6"
;

Statur , schlank ; Gefichtsform , länglich ; Gesichtsfarbe ,
blaß ; Haare,dlond ; Augen , grau . Kleidung : Ein
Paar blaugestreiste Sommerzeughosen , die Taschen

zerrissen , und weißgrauer Sommerzeugwamms,
Schildkappc .

Pforzheim , den 22 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
0 .503 . Nr . 3714 . Jeftetten . ( Oeffentliche

Vorladung . ) Dem Franz Sales Wittemann
von Brenden ist in der gegen ihn wegen dritten Dieb¬
stahls eingeleiteten Untersuchung die Zusammen¬
stellung zu eröffnen . Derselbe wird aufgefordert , zu
diesem Zwecke sich binnen 4 Wochen anher zu
stellen , als sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung
das Urtheil gefällt würde .

Jestetten , den 21 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R ü t t i n g e r .
0 .513 . R .Nr . 4136 . Karlsruhe . ( Bekannt -

machung . ) Mit Bezug auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 16. d. M . , Nr . 4043 , wird nachträglich
bekannt gemacht , daß das Vermögen des flüchtigen
Grenadiers Florian Klumpp von Bietigheim mit
Beschlag belegt wurde .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1858 .
Das

Kommando desgroßh . ( 1.) Leib - Grenadier - Rcgiments .
v. Rinck , Oberst .

0 .482 . Nr . 4511 . Breiten . ( Oeffentliche
Vorladung .)

I . S . der Luise Westermann , geb .
Martin , von Neibsheim ,

gegen
ihren Ehemann Ochsenwirth Moritz
Westermann von dort , z. Zt . flüchtig ,

wegen Vermögensadsonderung ,
hat die klagende Ehefrau mit Antrag auf Vermögens¬
absonderung vorgetragen :

„ Bei ihrer Verehelichung mit dem Beklagten
1840 sei die Verliegenschaftung des beiderseiti¬
gen Vermögens mit Ausnahme des Betrages
von 50 fl. ausbedungen worden ; sie habe an
Liegenschaften , Fahrnissen und Forderungen ein
reines Vermögen von 4780 fl . 38 kr. , er dage¬
gen ein solches von 635l fl. 12 kr . eingebracht ;
er habe aber seither bis . zu dem Betrage von
11,601 fl. 46 kr. Schulden gemacht , für welche
sie theilweise die Sammtverdindlichkeit habe
übernehmen müssen , so daß das beiderseitige
reine Vermögen von 11,131 fl. 50 kr. auf
5205 fl. 7 kr. herabgeschmolzen sei und sie , nach¬
dem der Beklagte sich heimlich entfernt und sich
seinen Verpflichtungen dadurch entzogen habe ,
in Gefahr stehe, ihr eheliches Beibringen zu ver¬
lieren ."

Der beklagte Ehemann wird nun aufgefordert , sich
in der auf

Mittwoch den 15 . September , Vorm . 9Uhr ,
anberaumten Tagfahrt auf diese Klage vernehmen zu
lassen , widrigenfalls deren thatsächlicher Inhalt für
zugestande » und jede Einrede für versäumt erklärt
würve .

Auch hat er bis dahin durch Gcrichisprotokoll oder
sonstige öffentliche Urkunde einen Gewalthaber zum
Empfange aller gerichtlichen Verfügungen und Er¬
kenntnisse aufzustellen , widrigenfalls dieselben mit
gleicher Wirkung , wie wenn sie ihm zugestellt oder er¬
öffnet wären , nur an die diesseitige Gerichtstafel an¬
geschlagen würden .

Bretten , den 13 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

He pp .
0 .484 . Nr . 7743 . Offenburg . ( Erbvor -

ladung .) Johann Frei von Ortenberg , geb . am
1 . Dezember 1823 , hat sich am 23 . November 1853
heimlich entfernt , und ist wahrscheinlich nach Nord¬
amerika ausgewandert .

Da dessen Aufenthalt nicht bekannt ist, so wird der¬
selbe zur Geltendmachung seiner Erbrechte an den
Nachlaß seines am 8 . Mai d. I . verstorbenen Bruders
Joseph Frei von Ortcnberg mit Frist von

dreiMonaten
unter der Androhung hiermit vorgcladen , daß sein
Erbtheil im Nichterschcinungsfalle nach Ablauf dieser
Frist Denjenigen werde zugcthcilt werden , welchen
solcher zukäme , wenn der vorgeladene Abwesende zur
Zeit der Erbschaftseröffnung nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Offenburg , den 21 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schmidt .
0 .477 . Nr . 4164 . Oberkirch . ( Erbvorla -

düng .) Der volljährige Alois Vollmer von Mai -
senbühl ist zur Erbschaft seines verlebten Vaters Mar¬
tin Vollmer , Bürgers und Landwirths zu Maisen -
bühl , mitbcrufcn . Da Alois Vollmer an unbe¬
kannten Orten in Nordamerika abwesend ist , so wird
derselbe zur Erbtheilung seines Vaters mit dem Be -

deuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn er weder in
Person noch durch einen Bevollmächtigten sich

binnen drei Monaten
bei unterfertigter Stelle hier anmeldet , die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugcthcilt werden wird , welchen
sie zukommen würde , wenn der Vorgeladene zur Zeft
des Erdanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Oberkirch , den 19 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Kiefer .
0 .303 . Nr . 4095 . Oberkirch . ( Erbvorla¬

dung .) Andreas Bohnert von Mösbach ist zur
Erbschaft auf Ableben feiner Mutter , Andreas Boh .
nert 'S Wiltwe , berufen . Da dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist , so ergeht an denselben die öffentliche
Aufforderung , seine Ansprüche an die Berlaffenschast
seiner Mutter persönlich oder durch einen gehörig Be-
vollmächtigten

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Behörde geltend zu machen , widri -
genfalls nach Umfluß dieser Frist die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn der Borge -
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Oberkirch , den 17. Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Kiefer .
0 .316 . Nr . 2074 . Hornberg . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Gerbermeister Ludwig Bau .
mann von Hornberg ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Samstag den 14 . August 1858 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtsgerichtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zubleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach-
laßvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug aufÄorg -
verglciche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
längstens in der Tagfahrt einen hier wohnenden Ge¬
walthaber zum Empfang aller Behändigungen zu er¬
nennen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen —
wie wenn sie ihnen eröffnet oder eingehändigt wären ,
lediglich an die Gcrichtstafel angeschlagen würden .

Hornberg , den 16 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Jägerschmid .
0 .392 . Nr . 9493 . Mosbach . ( AuSschluß -

erkcnntniß .)
Die Gant der Verlaffenschaft des f
Stadtschreibers Wucherer dahier .

Alle Diejenigen , welche in heutiger Liquidations¬
tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
werden von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Mosbach , den 17 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W . Kapfercr .
0 .464 . Nr . 14,102 . Pforzheim . ( Berschst -

lenheitserklärung .) Da Daniel Kiefer von
Oeschelbronn der diesseitigen Aufforderung vom 17.
Juni v . I . , Nr . l 6,278 , keine Folge geleistet , wird
derselbe für verschollen erklärt und sein Vermögen den
Erbberechtigten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Pforzheim , den 20 . Juli 1858 .
Großh . bad . Oberamt .

F e ch t .
vckt. Hornig .

0 . 465 . Nr . 5557 . Konstanz . ( Entmündi¬
gung . ) Johann Zipfehli , Konditor von hier ,
wurde heute als Vormund für die entmündigten Eli -
sabetha und Anna Hug von da verpflichtet ; was hie-
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Konstanz , den 20 . Juli 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Chrismar .
0 .409 . Nr . 4814 . Eppingen . ( Mundtodt -

erklärung .) Der Landwirt - Georg Adam Breg -
ler von Mühlbach wurde wegen Verschwendung und
Trunksucht im ersten Grad mundtodt erklärt und für
denselben Johannes Pfeiffer von da als Rechtsdei -
stand verpflichtet , ohne dessen Mitwirkung er die im
L. R . S . 5l3 bezeichnten Rechtsgeschäfte giltig nicht
vornehmen kann .

Eppingen , den 14. Juli 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .
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rruni ŝurter NiiilV s 5V0 ü .
Oe . terr . 77»t.-Lsa8 -^ 8t.
ÜL̂ r. buobu ^tie » u n .

Weiw. ö . L t00 ktülr .
Uztteltleutsede
Noi-i1«ieuL»eke -
Kerl. Di,e . Lrrttr. L l05b.«

— e» O.
236 235 0 .
97V, k>. 96V, O.
81!»/, 6 .
82 ' /. 6
lvL (L.

1.äLa .U.1uäb^ . t».K. L.r1v- r . 2V3 k .
Isuuus 347 b «

8 »»/, k».
5«/. Oe «t. 293 der
4«/. luäwd . -Le »d. 143»/,
4V,V. d. k . 97' /, k .
4V,V,v » rr .0 «tb .b. Ktk »ek . >1" »/» ? . V, 6
4V,V,U » ^ uäv .L .o .2iu8b . 89 88»/, O .
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